Das Dampfboot erſcheint außer Sonn» und 
ſttagen täglich Abends zwiſchen 7½. 9 uhr. 
ſerate aus Petitſchrift die Spaltzeile 1 Sgr. 
Expedition: Langgaſſe 35, Hofgebäude. 


Beſtellungen auf das „Danziger Dampfbo 
Koͤniglichen Poſtanſtalten, hier am Orte in 


Bekanntmachung. 5 
Unter Bezugnahme auf die Seite 1032 der diesjährigen Geſetzſammlung 
sub Nr. 4816 publicirte Allerhöchſte Verordnung vom 18. d. Mts., 
durch welche die beiden Häufer des Landtags der Monarchie auf den 
12. Januar k. J. einberufen ſind, mache ich hierdurch bekannt, daß 
die beſondere Benachrichtigung über die Zeit und den Ort der Eroͤffnungs! 
Sitzung in dem Büreau des Herrenhauſes (Leipziger⸗Straße Nr. 3) 
d in dem Bureau des Hauſes der Abgeordneten (Leipziger Straße 
55) am 10. und 11. Januar k. J. in den Stunden von 8 Uhr 
Morgens bis 8 uhr Abends und am 12, Januar k. J. in den Morgen 
unden offen liegen wird. In dieſen Buͤreaus werden auch die Ein⸗ 
tritts⸗Karten zu der Eroͤffnungs⸗Sitzung ausgegeben, wie auch ſonſt 
etwa noch erforderliche Mittheilungen in Bezug auf dieſelbe ge⸗ 
macht werden. ’ 
Berlin, den 23. December 1857. 
„ Der Miniſter des Innern. 
von Westphalen. 


Rund ſcha un. 
22. Deebr. Das Königl. Preuß. Haupt Bank · 
folgende Bekanntmachung erlaſſen: „Zur 
haben wir angeordnet, daß die 


Berlin, 
Direktorium hat 
Erleichterung des Geldverkehrs 


— x inländiſchen Privat Banken fernerbin nicht nur von 
n Bankſteuen der Provinz, in welcher jene Banken ihren 


ſelbe wird eine ziemlich veränderte 


Auch für ein paar ſchleswigſche 
len 
tag mit Verleſung der 
niſter des Innern dazu ermächtigt, 


auch von allen übrigen Filial-Anſtalten der 
in Zahlung angenommen werden. Ausge 
jedoch die Magdeburger Privat- Bank, welche 
die Annahme ihrer Noken bei den Bank⸗Kaſſen nicht wünſcht.“ 
\ Die Königl. Normal ⸗Eichungs⸗Kommiſſion hat ſich 
veranlaßt geſehen, vom 1. d. M. ab für die von ihr zu lie» 
fernden eiſernen Gewichte eine Preis⸗Erhöhung eintreten 
zu laſſen. Ein Zoll- Centnergewicht koſtet 4 chlr. 2 ſgr. 6 pf., 
ein Gewicht von 50 Zollpfund 2 thlr. 5 ſgr., ein Gewicht von 
25 Zollpfund I thlr. 5 ſgr., ein Gewicht von 20 Zollpfund 
29 ſgr. 6 pf., ein Gewicht von 10 Zollpfund 16 fgr. G pf., ein 
Gewicht von 5 Zollpfund 10 ſgr., ein Gewicht von 2 Zollpfund 
5 fgr. und 1 Gewicht von 1 Zollpfund 3 far. 6 pf. Für 
meſſingene Gewichte iſt eine Preiserhöhung nicht eingetreten. 
Die Wiederaufnahme der Arbeiten an der Hinterpom⸗ 
merſchen Eiſenbahn iſt der „B. B. 3.“ zufolge dadurch 
möglich geworden, daß die Seehandlung einen großen Poſten der 
Aproz. Prioritäten, die für den Bau dieſer Hinterpommerſchen 
Bahn ausgegeben werden, zum Courſe von 80 übernommen hat. 
Frankfurt a. M. 22. Decbr. Das hieſige Komité zur 
Unterſtützung der Mainzer hat ſeine Sammlung mit einer 
Total-Einnahme von 23,607 Fl. 33 Kr. geſchloſſen. 
Kopenhagen, 21. Decbr. Um die Mitte des nächſten 
Monats (Januar 1858) tritt der Reichsrath zuſammen. Der ⸗ 
Phyſiognomie im Vergleiche 
zu dem vorigjährigen erhalten, da eine Reihe holſteiniſcher Mit- 
lieder und die beiden lauenburgiſchen freiwillig ausgeſchieden 
und mehrere Plätze im Reichsrathe durch den Tod oder die Krankheit 
einzelner, dem Königreiche angehöriger Mitglieder erledigt ſind. 
Reichsräthe werden Erſatzwah⸗ 


Sitz haben, ſondern 
Preußiſchen Bank 
nommen hiervon iſt 


ſtattfinden müſſen. 
— 22. Decbr. Heute Nachmittag Abe wurde der Reichs- 


Königlichen Botſchaft, welche den Mir 
geſchloſſen. 


„ 


2 am Pro, 


Montag, 
den 28. December 1857, 


Man abonnirt für 1 Thlr. vierteljährlich 
hier in der Expedition 
auswärts bei jeder Poſtanſtalt. 
Monatlich fuͤr Hieſige 10 Sgr. excl. Steuer. 


— — — — 
ot“ pro I. Quartal 1858 werden außerhalb bei allen 
der Expedition, Langgaſſe 35, Hofgebäude, angenommen, 


Decbr. Sicherem Vernehmen nach iſt 
Baron v. Brunnow als Geſandter Rußlands beim hieſigen 
Hofe ernannt worden. — In der Handelswelt erwartet man 
Seitens der Bank von England die Herabſetzung des Diskonto's 
auf 8 pCt. — Der Dampfer „Kangaroo“ brachte Nachrichten 
aus New York bis zum 10. d. und 250,000 Dollars Con» 
tanten. Die new ⸗yorker Börfe wat niedriger, Baumwolle flau, 
Geld gefragt. 

— 24. Decbr. Der Dampfer „Fulton“ iſt aus Ne w⸗ 
Yo rt eingetroffen und überbringt 550,609 Dollars und Nach⸗ 
richten bis zum 12. d. M. Nach denſelben haben die Staats- 
banken in Contanten ausgezahlt. Fonds waren flauer, der 
Cours auf London 109 ½. Baumwolle und Mehl unverändert. 
— Wie in New Pork eingetroffene Nachrichten melden, hatten 
die Aufſtändiſchen in Mexiko eine Niederlage erlitten. — Aus 
Bombay in London eingegangene Handels Berichte theilen 
mit, daß der Geldmarkt daſelbſt knapp und das Geſchäft mittel⸗ 
mäßig ſei. 

— Die auf telegr. Wege gemeldete Entſetzung Luckno's 
ſcheint auf einen äußerſt hartnäckigen Widerſtand geſtoßen zu 
ſein. Bekanntlich ſtand General Grant mit etwa 5000 Mann 
ſchon ſeit Ende Oktober in Alumbagh und Sir Colin Campbell 
ging am 9. Nov. mit einer anderen Abtheilung von ungefähr 
gleicher Starke über den Ganges, um ſich mit ihm zu vereinigen. 
Da zwiſchen Cawnpore und Alumbagh kein Hinderniß beſtand, 
ſo dürfte dieſe Vereinigung wenige Tage ſpäter erfolgt ſein. 
Alumbagh iſt nur 3 engl. Meilen von Nuckno entfernt. Den⸗ 
noch bedurfte es eines ſechstagigen Kampfes, um dorthin durch- 
zudringen. Die Entſetzung erfolgte erſt am 21. Nov. Daß 
zugleich die Stadt Luckno genommen worden ſei, wird nicht 
gemeldet; es ergiebt ſich nicht einmal, ob die Nefidenturgebäude 
behauptet oder die dortigen Werke in die Luft geſprengt wurden, 
nachdem die Weiber, Kinder und Verwundeten nach Gamwnpore 
geſchafft worden waren. Es ſcheint, daß Sir Colin Campbell 
noch eine ziemlich harte Aufgabe bevorſteht. Eine Londoner 
Depeſche der „H. N.“ ergänzt das bereits Bekannte durch fol 
gende Angaben: „Sir Colin Campbell's Armee zählt jetzt 
e ya und iſt ſtark genug, Audh nach mehreren Mo- 
naten (ö) gänzlich zu unterwerfen. Zahlreiche euro äiſche Tru 
treffen täglich in Calkutta ein.“ 5 ri N 
Bei der am 1. Decbr. in Newyork ſtattgehabten Mas 
horswahl hat denn doch der Volkskandidat Tiemann über den 
Kandidaten des Poͤbels Wood mit c. 43,000 gegen 40,000 
Stimmen geſiegt. — Laut dem Wochenaus weis der Newyorker 
Banken vom 5. Decbr. betrug ibt Baarvorrath über 26 Mill. 
Doll., mehr als das Doppelte ihres Vorraths im vorigen Jahre 
um dieſe Zeit. 

Rom, 16. Decbr. Der Papſt hat am 13. d. M. dem 
Prinzen Lucian Bonaparte die Prieſterweibe ertheilt. Die näch- 
ſten Verwandten des Prinzen wohnten der Ordination bei. Am 
14. las der junge Prieſter in der Kollegiatkirche „St. Maria 
in Vialata“ die erſte Meſſe, der außer ſeinen Verwandten pri— 
vatim mehrere Kardinäle und Prälaten, einige Mitglieder des 
diplomatiſchen Korps, ſehr viele Perſonen aus dem römiſchen 
Adel und andere römiſche und fremde Notabilitäten beiwohnten. 


London, 23. 
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EN Stadt. Theater. 

„Die Lichtenſteiner“, oder: „Die Macht des Wahns“ ; drama⸗ 
tiſches Gemaͤlde in 5 Akten von J. F. Bahrdt, nach v. d. Velde's 
Erzählung, nebſt einem Vorſpiele: „Der Weihnachtsabend.“ 

„Der Bauer als Millionär’, oder: „Das Mädchen aus der Feen⸗ 
welt“; romantiſches Zaubermaͤhrchen in 3 Akten von Ferd. Raimund, 
Muſik von Drechsler. N ; 

; Oder; Zwei Weihnachtsabende im Theater zu Danzig, 

Oder: Zwei volle Haͤuſer, ꝛc. ꝛc. 

Nachdem wir kurz unſre frohe Theilnahme daran ausgedruͤckt haben, 
daß die emfige und raſtloſe Thätigkeit der Direction durch eine glaͤn⸗ 
zende Weihnachtsbeſcheerung fuͤr manche geringere Einnahme letzter Zeit 
und manche Mißkennung entſchaͤdigt iſt, nehmen wir aus jener Oder⸗ 
Ueberſchwemmung unſern Flug hinauf zu den lichten Höhen der Kunſt— 
betrachtung. Der faſt enthufiaftifche Beifall des vollen Hauſes bei den 
Lichtenſteinern widerlegte auf das Buͤndigſte die Meinung, daß das 
Stuͤck veraltet ſei; warum ſoll auch eine lebendige, intereſſante, ſpan⸗ 
nende Handlung, in ganz leidlichen, zum Theil recht huͤbſchen Verſen, 
nicht noch auf der, Buͤhne anſprechen? „Veraltet“ iſt ein ſehr unſicherer 
Begriff; iſt der Don Juan veraltet? veraltet Shakſpeare oder Cal⸗ 
deron? .... Kaufmann Feſſel (Hr. Flachsland) und feine von Gram 
und Herzkraͤnkung ſterbende biedre Gattinn (Frau Klotz) mit ihren 
weichnachtsfrohen Kindern, der brave maͤnnliche Oswald Dorn (Hr. 
Simon) mit feiner neugeſchenkten Wehr, die liebliche, diesmal etwas 
weniger fhüchterne Fides (Frl. Led ner), die beiderſeitigen Fanatiker: 
Diakonus Beer (Hr. Weiß), mehr äußerlich, als innerlich zelotiſch, 
und Pater Lamormain der Jeſuit (Hr. Bartſch), ſchon dies waren 
Figuren, die wohl intereffiren konnten. und nun ferner der Holofernes 
des 30jaͤhrigen Krieges, Albrecht von Wallenſtein, hier im Stuͤcke, der 
Erzählung gemäß, nicht der hiſtoriſche, auch nicht der ſchiller' che, der 
in ſich gekehrt die Sprache der Sterne zu entziffern ſtrebt, und vom 
Schickſale gelenkt wird, ſondern ein Complex von Energie, religioͤſem 
Indifferentismus, roher Grauſamkeit, ſtaͤhlernen Sehnen, impoſanter 
Perſoͤnlichkeit und coloſſaler Commando = Stimme, — ihn brachte der 
Darſteller (Hr. Iſoard) zur lebendigen Anſchauung in Maske und 
Weſen. Dann der fanatiſche Oberſt v. Goes (Pr. Pegelow), den 
nichts als Gottes ſichtbares und handgreifliches Strafgericht zur Ver⸗ 
nunft und zur Rücknahme feines Fluches über den edlen Sohn bewegt, 
ſammt feinen Gefährten. Und dieſer Hurka, der pechſchwarze Wuͤtherich, 
nicht wie ſonſt mit rothem Haare dargeſtellt, wie maͤchtig erregt ſein 
Treiben und ſeine Strafe die Menge, wenn er ordentlich, d. h. ohne 
Uebertyrannung des Tyrannen (ſhakſpeariſch zu reden) dargeſtellt wird. 
Hr. Keller ſcheint die Fauſtiſchen Verſe gar wohl zu kennen, die ſich 
auch auf jede ſceniſche Darſtellung beziehen laſſen, inſonderheit auf die 
grau in grau gezeichneten Charaktere: 

Such' Er den redlichen Gewinn, 
Sei Er kein ſchellenlauter Thor! 
Es traͤgt Verſtand und rechter Sinn 
Mit wenig Kunſt ſich ſelber vor. 
Oder nach anderm, antikem Spruche: Der Triumph der Kunſt iſt es, 


gar nicht mehr kuͤnſtlich zu erſcheinen (artis est, celare artem). Auch 
die andern Perſonen nebenher ſtoͤrten den Eindruck der Handlung niche! 


Doch muß pflichtgemaͤß getadelt werden, daß Hurka's Corporal einen 
betreßten Dreimaſter von a. 1728 hatte, wie Fides ein Damaft = Kleid 
von 1857, und daß Hurka ſtatt des blanken Helmes ſeiner Soldaten 
einen vermuthlich ſtaͤrkeren ſchwarzen (im Bewußtſein feiner Tod⸗ 
ſchlagenswuͤrdigkeit?) aufhatte. Der Donner im Rieſengebirge (bei 
Adersbach nach der Erzaͤhlung) hatte ſeine Rolle nicht recht inne, oder 
war heiſer, oder — verlegen, da er lange nicht beſchaͤftigt worden war; 
dies ſchien auch auf ſeinen Bruder Blitz zu influiren, denn auch der 
war aͤußerſt zahm und unſchaͤdlich. Wer im Rieſengebirge ein Gewitter 
durchgemacht hat, wie Schreiber dieſes, der kennt es anders. Nun 
genug, Hurka wurde diesmal mit ungeheuerm Jubel fuͤr wirklich todt 
erklärt, der harte Vater ſchmolz alsbald in Reue und Verſöhnung dahin, 
und die Liebenden erhielten die Erlaubniß, ſich zu vereinigen, um — die 
noch uͤbrigen 20 Jahre des graͤuelvollen Krieges gemeinſam zu erleben! 

Aha, da guckſt du ſchon hervor, alter Schelm Mephiſto mit dem 
ſpoͤttiſchen Lächeln; nur näher! wohl Viele ſagen mit mir: 

Von allen Geiſtern die verneinen, 
Iſt mir der Schalk am Wenigſten verhaßt. 

Geſteh' es nur, was haſt du Alles angegeben bei dieſem geiſterreichen 
und geiſtreichen Stuͤcke des ungluͤcklichen Raimund, der fein aus Ernſt 
und Poſſe gemiſchtes Daſein endlich mit der ernſthafteſten Poſſe, dem 
Selbſtmorde beſchloß! Schon beim Abfaſſen des humoriſtiſchen Quod⸗ 
libets haſt du gewiß grinſend dem Dichter von hinten uͤber die Schulter 
geſchielt, und deine Sippſchaft von luſtigen Teufeln rings um den 
baͤuerlichen Millionär zu placiren gewußt. Und fo hatteſt du 
gewiß bei der verteufelt humoriſtiſchen Beſetzung geſtern auch deine Hand 
im Spiele. Die von Leid getoͤdtete Frau Feſſel (Frau Klotz) war 
plotzlich in eine vergnuͤgliche Fee verwandelt, die nur den Namen 
Lacrymoſa fuͤhrte, und ihre ſtillduldende Mutter von neulich (Frau 
Koppka) erſchien dagegen als Antimonia, als Repraͤſentantinn der 
Widerſpaͤnſtigkeit. Der Friedlaͤnder, der mit Koͤpfen ſpielte und die 
Geiſter unter feinen eifernen Gehorſam beugte (Hr. Iſo ard) ſtand 
als ungariſcher Zauberer bereit, den Leuten nach Beduͤrfniß ſo und ſo 
viel Geiſter aus ſeiner Flinte an den Kopf zu ſchießen. Lamormain 
(Hr. Bartſch) war zum ſchwaͤbiſchen Zauberer Ajaxerl geworden, der 
für die erſt 3jaͤhrige Fernzeit trotz feines donaueſchinger Kopfes ſchon 
ganz paſſable Progreſſen in der Magie gemacht hatte, und ſich nun, 
berche Oefle in den Schornſtein kriechend, ſchon gar der ſchwarzen 
Magie näherte. Jener beſte aller Marinelli's (Hr. Flachsland) 
mußte wieder als gelber, ſchlangengeißelnder Neid raſen; ja der liebendſte 
der Liebhaber (Hr. Simon) als blutigrother Haß auftreten, mußte das 
fliehen, was er ſo oft eifrig geſucht, und nur das hatte er beibehalten, 
daß er ſich grazios für entwaffnet erkannte. Und dieſe Tochter der 
Lacrymoſa, heute dennoch gar nicht weinerlich, ſondern die Zufriedenheit 


ſelbſt (Frl. Sedner), wer hätte bei dieſer lieblich heitern Erſcheinung 
meinen ſollen, daß dies die Anna Moſenthals oder die kleine Fadet der 
großen Grillenfaͤngerinn war? Auch bei der bluͤhenden Jugend (Frl. 
Meyer) mit den ſonderbaren Fermaten des „Bruͤderleins“, und dem 
zahnloſen Alter (Hr. Pegelo w), der die Lenoren⸗pelzſtiefel zu Ehren 
brachte, haſt du, Mephiſto, wohl Schelmereien im Kopfe gehabt? auch 
wohl bei Tophan dem pathetiſch⸗ telegraphirenden Diener des Haſſts 
(Hrn. Memmel), ehemals bei Hrn. Banquier Ippelmeyer im Dienſte! 
Und dieſer Afterling , der völlig betrunken dem letzten Glaſe Punſch 
nachtaumelt (Hr. Weiß), war das nicht eben noch der zelotiſche Dia⸗ 
konus Beer? Dein Walten war auch bei dem diebesſichern Schranke 
und den herabhaͤngenden Ofenkacheln zu ſpuͤren, und gar bei der ſo 
herablaſſenden Annäherung der Nacht mit dem überirdiſchen Geſichte! 
Aber du haft uns nicht hindern konnen, über manchen derben Spaß z 
lachen, manche ſinnige, ernſte Beziehung zu vernehmen, uns an de 
Jugend zu freuen und den Ernſt des Alters zu erkennen; auch haſt du 
es nicht verhindert, daß unſer Auge an dem lieblich phantaſtiſchen 
Concertſaale der Introduction und an den emporwachſenden Herrlich⸗ 
keiten des Schlußtableau's Wohlgefallen hatte. Das gute beſcheidne 
Lottchen (Frl. Senger), das immer nur Fiſche ſtickte, erhielt auch tro 
Dir und Allem ihren geliebten Fiſcher (Hrn. Hänſeler), der mehr nd! 
ein muntrer Fiſch zu nennen war. Lorenz dagegen, der ehemalige 
Kuhhirt, grob und gemürhlos, der dreiſt genug iſt, ſich ſelbſt in den 
Geiſtertanz einzuſchleichen, und ſeinen arm gewordenen Herrn mi 
Schmaͤhungen verläßt (Hr. Götz), mag nur ſehen, wo er wieder ſo 
einen Herrn zu beſtehlen findet. Nun Adieu, Hr. Mephiſto! ich habe 
noch ein vernünftiges Wort mit dem reichen Bauer (Hrn. L'Arronge 
zu reden, der uns durch ſeine Thorheiten und Extravaganzen und durch 
ſeine endliche umkehr beluſtigte, inzwiſchen auch durch manches ſcherzende 
oder gemüthliche Couplet nach Möglichkeit uns erfreute. Den Andern 
hat Mephiſto nach Umftänden ein launiges Angebinde zu Weihnachten 
gegeben, und ware es auch nur ein Denkzettelchen. Ihm, als dem 
Träger ſo vielfacher Thaͤtigkeit zu Nutz und Frommen des theater⸗ 
liebenden Publikums, das leider zu oft von ſeinen vermeintlichen Rechten 
und Anforderungen ſpricht, um dem gegenüber feine eigne Verpfli tung 
zu verkennen, und oft wegen Mangelhaftigkeit im Einzelnen das { 
allzuraſch verwirft, — ihm wuͤnſche ich, daß die Weihnachtstage Im 
eine Reihe befriedigender pecunidrer Reſultate eröffnen möge, um fo 
mehr, da derſelbe fo eben mit mancherlei Mühen dem Publikum eine 
genußreiche Abwechſelung durch ſehr verſchiedenartige Gaſtſpiele zu bieten 
im Begriffe ſteht. 

So bringe denn die naͤchſte Zeit 

Ihm, uns und Allen, die Thalia dienen, 

Sie, die fo ſchoͤn vor unſerm Blick erſchienen, 

Die roſige Zufriedenheit! * 


Drei Frauen und keine, Poſſe nach dem Frangöfifchen 
von G. Kettel. Fröhlich, Singſpiel in 2 Akten von L. Sc 
Der Kurmaͤrker und die Picarde, Genrebild von demfelben. 

Die erfigenannte Bluͤette, welche ſich trotz ibrer Länge doch durch ſehr 
frappante Anordnung empfiehlt, gefiel wieder ſehr in der vorigen 
Belegung; nicht weniger das beliebte Singſpiel „Froͤhlich“, das der 

e dupfrölke erfordere gg andre, für ſich ſelb 
abfaßte. Die Hauptrolle erfordert einen Jugendficyen, auf der Bühne 
viel gewandten, mit außerordentlicher Laune begabten und wenn es 
fein kann, auch noch muſikaliſch ſehr ſichern und tuͤchtigen Darſteller. 
Hr. Goͤtz vereinigte jene Talente in vollem Maße, und ohne gerade 
Sänger zu fein, wußte er doch auch den muſikaliſchen Part zur Gele 
tung zu bringen, und vor dem urbilde des „Froͤhlich“ hatte er jeden⸗ 
falls die für die Wahrſcheinlichkeit erforderliche jugendliche Erſcheinung 
voraus. Der junge Berliner Chorift gewann nicht bloß die Zuneigung 
des alten Degenknopfes a. D. (Hrn. Iſoard), der ſammt ſeinem alten 
„Eſel zu Befehl“ (Hrn. Bartſch) ganz ergoͤtzlich war, nicht nur 
die der ſehr achtbaren Couſine deſſelben (Fr. Bachmann), ſondern 
auch die des Publikums in reichem Maße, und es iſt mindeſtens ver⸗ 
zeihlich, wenn ihn ein für die komiſche Muſe vorzuͤglich ſchwaͤrmender 
„Einſender“ mit Hintanſetzung jedes weiteren e kurzweg den 
„Liebling des Publikums“ genannt hat. Bei ſorgfaͤltiger Beherrſchung 
ſeiner ſchoͤnen Mittel, Selbſtbeobachtung, Beachtung freundlicher, gut 
gemeinter Weiſungen, und weiterer Ausbildung ſeiner unverkennbaren 
Anlagen auch für die feinere Cbarakteriſtik kann er nicht nur wirklich 
der Liebling des hieſigen Publikums, ſondern auch ein hochſtehender 
Kuͤnſtler in ſeinem Fache werden. Freilich iſt der Komiker mehr als 
jeder andre Schauſpieler der Gefahr ausgeſetzt, ſich durch den einſeitigen 
Beifall einer Anzahl von Lachern, die er auf feiner Seite hat, ſich 
über die eigne Einſeitigkeit und die Ausſtellungen der Kritik zu tröften 
Die kleinen muſikaliſchen Beigaben Thusnelda's (Frl. Meyer) un 
Anna's (Frl. Senger) waren ganz niedlich. Die in franzoͤſiſche 
Germanismen ſich gefallende ehemalige verlaſſene Geliebte eines franz“ 
ſiſchen Offiziers, Fraͤulein Hermaphroſine (!) von Quengel, welcher di, 
junge Choriſt mit feinem getannhaͤuſerten, parodirten „Robert 
Teufel“ ebenfo großes Vergnügen wie dem Publikum machte, 
fie ſogar die Liebe eines jungen Aſſeſſors (Hrn. Koppka) wider ide 
bisherigeNeigung zu, parapluͤiren“verſprach, dieſe euriofe hermaphrodilſſe 
Erſcheinung in linguiſtiſcher Hinſicht bildete den Uebergang zum Ob 
bild von Anno 1814 (oder vielmehr 1815, da 1814 im Stücke erwiſt 
wird.) Hier wirkt der Gegenſatz nicht bloß der Geſchlechter, ſen 
der Nationalität und Sprache, noch mehr der Anſchauungen 
Gewohnheiten, am Grellſten der der franzöſiſchen Leichtigkeit, , Gr 
Tanzluſt, Heftigkeit, Caprice gegenuͤber der behaglichen, gemüthli 
Schwerfaͤlligkeit, Eßluſt, phlegmatiſchen Zaͤhigkeit und un 
wuͤſtlichen Gleichmaͤßigkeit des maͤrkiſchen Landwehrmanncs, sunebfß, 
ſpaßigen Mißverſtandniſſen Beider, außerordentlich draſtiſch und 
reißend. Frl Albina di Rhona rechtfertigte zunaͤchſt als oN 
fpielerinn ihren Ruf durch ausgezeichnete Darſtellung dieſer kl, 
luſtigen, neckiſchen, ein wenig malitidfen, aber weit mehr grad 
Picardie, und man bekommt die hoͤchſte Meinung von dem Pfl. 


8. 


4 Man vermutbet, 


10 


ohne Seufzer von ihr ſcheiden 
ebenſo 


gewegung ſehet, als auf dem Bilde; ſo 
zölle zu fürchten. Dieſe kleine, volle, bochſt bewegliche Geſtalt, dies 
urig kecke Amor⸗Geſicht, das an den pfeilſpigenden Amor von Mengs 
innert, hat etwas ungemein Anziehendes, und wer brächte da nicht 
teudig feine kleine Opferſpende? Wer's verabſaͤumt rufen wir mit 
beriander zu: 

Fern mög? er zu Barbaren, 

Des Geizes Knecht hinfahren; 

Nie labe Schönes feinen Muth. 


Lokales und Provpinzielles. » 


Danzig. Das Tribunal hat folgende für den Effekten 
andel hoͤchſt wichtige Entſcheidung gefällt. Der hieſige Kaufe 
ann F. verkaufte mittelſt dreier Schlußſcheine vom 11. und 
2 März und 13. Sept. 1854 der Handlung F. hieſelbſt im 
anzen 8000 Thlr. Steele ⸗Vohwinkeler Eiſenbahnaktien zu dem 
kurſe von 29 Thlr. nach feiner Wahl bis Ende Decbr. 1855 
2 Bezahlung täglich zu liefern. Da mehrfacher Aufforderungen 

Laufe des Jahres 1855 ungeachtet die Lieferung der Aktien 
icht erfolgte, ſo ward die Handlung F. klagbar. Der Ver- 
lagte hielt ſich nur zur Zahlung der Differenz zwiſchen dem in 
en Schlußſcheinen verabredeten Kurſe und dem Kurſe vom 

1. Decbr. 1855 verpflichtet und beantragte die Abweiſung der 
lage in der angebrachten Art, ward aber in den beiden erſten 
nſtanzen dem Klageantrage gemäß verurtheilt. Auf die von 
m eingelegte Nichtigkeitsbeſchwerde ward jedoch das Appellations⸗ 
ſetel mittelt Erkenntniſſes des Tribunals vom 19. März 1857 
ſernichtet, und in der Sache ſelbſt der Kläger mit der Klage 
ibgewiefen, In den Entſcheidungsgründen wird ausgeführt, 
aß der Appellationsrichter folgenden Rechtsgrundſatz verletzt 
habe: „Bei Zeitkäufen über kurſirende öffentliche Papiere, die 
inen Börſenkurs haben, namentlich über Eiſenbahnaktien und 
Staatspapiere, if die Ausübung des Rechtes der Kontrahenten, 
1 trages durch Lieferung und Annahme 
egen Zahlung des feltgefegten Preiſes zu fordern, auf den 
yerabredeten Erfüllungstag (Stichtag) beſchränkt. Wird an 
jeſem letztern Tage die Erfüllung von dem einen Theile nicht 
eleiſtet, fo kann von dem andern Theile nicht auf Erfüllung 
es Vertrages, ſondern nur auf Zahlung der Differenzſumme 
wiſchen dem feſtgeſetzten Kaufpreife der Papiere und dem Kurſe 
erſelben auf dem verabredeten Erfüllungstage geklagt werden. 


— Herr Commerzien und Admiralitätsrath Hoene, welcher 
einer Vaterſtadt Lauenburg zu dem in dieſem Jahre vollendeten 
Schulhausbau ein Kapital dargelieben — hat derſelben von 
yiefem Darlehn 4000 Thlr. unter der Bedingung geſchenkt, 
haß die Hälfte dieſes Betrages zum Schulhausbau und die an⸗ 
here Hälfte zum projektirten und vorausſichtlich bald zur Aus⸗ 
ührung kommenden Neubau der hieſigen evangeliſchen Kirche 
gewendet werde. Die desfallfige Schenkungs -Urkunde wird 
zweifellos in nächſter Zeit der Stadt eingehändigt werden. 


Königsberg. Auf der Albertus⸗Univerſität find während 
des laufenden Winterſemeſters 361 Studitende immatrikulirt, 
Davon zahlt die theologiſche Fakultät 113, die juriſtiſche 101, 
die medizinische 96 und die philoſophiſche 51. Auberdem find 
12 Pharmaceuten zum Beſuch der Vorleſungen berechtigt. 


— Aus der Provinz Preußen wird der B.- u. H.-Z. mit 
getheilt, daß die Oſtpreußiſche General -Landſchafts⸗Direktion durch 
Gitcular die demnächſt bevorſtehende Ausſchreibung eines außer⸗ 

rdentlichen Generallandtages angekündigt habe, welchem die Die 
rektion mehrere ſehr wichtige Propofitionen zu machen habe. 
2 daß dieſelben mit den aus der zeitweiſen Aufe 
uk Seeg der Wuchergeſetze und der Möglichkeit einer gänzlichen 
F. Ve eſeitſgung derſelben ſich e I bezüglich des land» 
wirthſchaftlichen ſtehen dürften. 


— 


Credits in Verbindu 
FN Memel, 21. Decbr. 


2 
1 
— 


102 Laſt Weizen: 134pf. fl. 462% 474, 


Theodor Behrend, u. F. Dalitz, Victoria, 
T. Linſe, Koͤn. 
D. Reetzke, Juno, v. London; 
W. Fick, Friedrich der Große, 


beſchaͤdigt. 
hat Anker, 
W. Wittuſen, m. Getreide v. Königsberg n. Hull beſtimmt, ohne Schaden. 


8 Der geſtrige Sonntag war für die 
Wiederherſtellung einer würdigen kirchlichen Feier in unſerm neu 
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erbauten Gotteshaufe zu 
tung. 
1854 bei der Vernichtung von 
ſelben eine Beute der Flammen 
neue Orgel durch 
liturgiſche Chöre, - 
Edel mit trefflicher Präcifion ausgeführt wurden, feierlich einge» 
weiht. 
klaͤnge in den heiligen ſchoͤnen Räumen der neuen Kirche einen 
wunderbar ergreifenden Eindruck auf die 
Gemeinde machten, 
Künſtlers Herrn Buchholz in Berlin. 
der prachtvollſten und großartigſten in 
denn nach der neueſten Methode mit 
wird ſie mit 3 Manualen und einem 
beſtehen und wahrſcheinlich die 
ſten erreichen. 


St. Johannis von beſonderer Bedeu 
Unglücksnacht vom 4. auf den 5. Oct. 
3 Kirchen auch die Orgeln der⸗ 
geworden, wurde geſtern die 
eine Rede des Pfarrers Habrucker und durch 
welche von dem Geſangvereine des Cantor 


Nachdem in der 


Das Inſtrument, deſſen zur Andacht begeiſternde Feier⸗ 
zahlreich verſammelte 
iſt ein neues Meiſterwerk det weltberühmten 

Die Orgel wird eine 
unſerer Provinz werden; 
Cylinderbälgen conſtruirt, 
Pedale aus 42 Regiſtern 
Summe von 6500 Thlr. an Ko⸗ 


(K. H. 8.) 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Thermo⸗ 
meter 
im Freien 
n. Reaum 


CCC 
0% ＋ 5,3 NNW. friſch, bezogen u. 
trübe, Nachmittag Regen. 


Thermometer 
Wind und Wetter. 


d 
a e 
Par- Zoll u. in.] nach Reaumur 
20 287 0,97 + 4 ＋ 4 


Abgeleſene | 


2 
a 
2 
2 
E 
o 


| u m 4,2 3,9 NW. ſtuͤrmiſch, ganz be⸗ 
2612 27% 8,44 e e g zogen, Nachmittags durch⸗ 
brochen, Abends Regen. 
2712 28% 1,32. 2,5 2,2 0,4 Nord ſtuͤrmiſch, buͤhigt 
r Ya } 
4,67% 0,6 „NO. m ig, bezogen. 
2 * 380 91% 2,1 17 — 0,7|S®. ruhig, wolkige Luft. 
3 28% 5,25“ E 1,3] 12 WSW. friſch, dicke Luft; 
7 Schneebuͤhen. 
! 


Handel und Gewerbe. 


Börjen:Berkäufe zu Danzig vom 28. December. 
132pf. fl. 430— 446. 


Schiffs Nachrichten. 
Ange kommen am 24. Dezember: 

Johanna Eliſe, v. Stettin m. Guͤter. F. Rathke, 
v. Hartlepool m. Kohlen. 
Eliſe Louiſe, v. Dublin ; A. Haaſe, Stolpe, v. Briſtol; 
E. Kunde, Johanna, v. Fredriksham u. 
v. Bremen m. Ballaſt. 

Fuͤr Nothhafen: 1 
m. Saat v. Riga n. Stettin beſtimmt, iſt etwas 
m. Lumpen v. Memel n. Leith beſtimmt, 
Dampfſchiff Thor., 


J. Braun, 


Gotthilf, J. Hart, 
Dirkina, R. Ruſt, 
Ketten ꝛc. verloren, und iſt leck. 


erner retour: 
Auguſte, H. Burmeiſter; Counteß of Cowdor, J. Paterſon iſt leck 


Mathilde, Mr. Gell. 


Inlandiſche und ausländiſche Fonds⸗Courſe. 


Berlin, den 24. Decbr. 1857. 3f. Brief Geld 

Bf. Brief Geld ſPoſenſche Pfandbr. 335 — 814 

pr. Freiw. Anleihe 44 — | 984 Weir. do. 31 — | 784 
St.⸗Anleihe v. 1850 43 99% 982 Koͤnigsb. Privatbank 4 85 — 
do. v. 1852 43 994 984 Pomm. wentenbr. 4 893 894 
do. v. 1854 43 993 984 Poſenſche Rentenbr. 4 894 883 
do. v. 1855 44 99 f 983 Preußiſche do. 4 — 88 
do. v. 1856 4; 991 983 Pr. Bk.⸗Antb.⸗Sch. 4 1431 1427 
do. v. 18534 90 — Friedrichsd' or — 13% 305 
St.⸗Schuldſcheine 34 824 814 And. Goldm. aß Th. — 94 — 
Präm.⸗Anl. v. 1855 33 110 109 Poln. Schatz⸗Oblig. 4 791 — 
Oſtpr. Pfandbriefe 34 794 78; do. Gert, I. A. 92 — 
Pomm. do. 34 — — do. Pfdbr. i. S.⸗R. 4 844: 834 
Poſenſche do. 4. — 96 de. Part. 50081. | al — 821 


Angetommene Fre m de. 
Im Engliſchen Haufe: 

Die Hrn. Rittergutsbeſitzer Gottliebſon a. Niepoczlowicz u. Steffens 
a. Mittel Golmkau. Der Lieutenant a. D. Hr. Domainenpaͤchter Bock 
a. Graudenz. Die Hrn. Kaufleute Kebelmann a. Berlin, Grote a. 
Iſerlohn, König n. Gattin a. London, Lublin a. Neidenburg, Hambruch 
n. Familie a. Elbing, Chasker a. Inowraclaw u. Scholin a. Breslau. 
Hr. Dr. Bilroth a. Berlin. Frau Rentier Lublin n. Familie a. Culm. 

8 . Hotel de Berlin: 

Die erſte Solotänzerin vom Königl. Hoftheater zu Madrid Fraͤul. 
Albina di Rhona a. Prag. Der Profeſſor der Chemie Hr. Goulard 
a. Paris. Der academiſche Maler Hr. Joop n. Mutter u. Bruder a. 
Königsberg. Die Hrn. Gutsbeſitzer Fließbach a. Semlin u. Froſt a. 
Golublin. Die Hrn. Kaufleute Bode a. Nordhauſen u. Reuter a. Berlin. 

g Deutſches Haus: 
Die Hrn. Kaufleute Frenzel a. Marienwerder, Manatzeg a. Berlin, 
Balzer a. Löbau, H. Piratzky und A. Piratzky a. Koͤnigsberg. 
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ie Beträge der am 2. Januar k. Jahres fälli 
D Zinscoupons der Pr. ee Ars 
Obligationen können ſowohl bei der hieſigen Kreiskommune 


Kaffe wie bei den Herren Otto & Co. N 
erhoben werden. 0. zu Danz 


Pr. Stargardt, den 21. Dezember 1857. 
Die ſtändiſche Chauſſee Bau Commiſſion. 

v. Neefe. v. Kries. v. Jackowski. Ewe. Ruess, 

Am 2. Januar 1858: 
Ziehung der Obligationsloose des 
k. k. Oesterreich. Staats- Anlehen 
vom Jahre 1854. 
Jedes Obligations - Loos muss 


' Schmelzer's Hotel: 

Die Hrn, Ritter gutsbeſitzer Pohl a. Schweizerhof, Drawe a. Sas⸗ 
koczyn und v. Werlnof a. Loͤbſchuͤg. Hr. Rentier Eunicke a. Boitzen⸗ 
burg. Hr. Agronom Stablſchmidt a. Saskoczyun. Die Hrn. Kaufleute 
Fließ a. Berlin, Kauffmann a. Pr. Stargardt, Zeyring a. Warnow 
und A. Lehmann und C. Lehmann a. Dirſchau. 

; Hotel de Thorn: 

Die Hrn. Kaufleute Klein a. Bamberg, Seifert a. Stettin und 
Herzog a. Pr. Stargardt. Hr. Oeconom Aft a. Stolp. 

; Hotel d' Oliva: 

Die Hrn. Kaufleute Molduano a. Königsberg und Fuͤrſtenberg a. 
Neuſtadt. Hr. Oberlehrer Fahl n. Gattin a. Neuſtadt. 


Stadt- Theater. 

Dienſtag, den 29. Dechr. (4. Abonnement Nr. 3.) Vorletzte 
Gaſtdarſtellung des Fraul. Albina di Rhona, erſte Solotänzerin 
des Koͤniglichen Hoftheaters in Madrid. Der Ball zu Eller⸗ 
brunn. Luſtſpiel in 3 Akten von Carl Blum. Nach dem 1. Akt 5 
des Luſtſpiels: La hongroise, Ungarifh. Nationaltanz, ausgef, einen Gewinn erhalten. 
von Frl. Albina di Rhona. Zum Schluß: Der Kurmärker Jauptgewinne in Gulden Conv. Münze 


und die Picarde, Genrebild mit Geſang u. Tanz in Aufzuge aus dem | 200,000, R r | 
Jahre 185 von Louis Schneider. n (Marie: Frl. Albina di Khona. er 170,000 4000. 190,000. 80, 000 


Während des Genrebildes: EI Caprichio, Spaniſcher Character⸗ 0 5 > 
tanz, Musik vom Herzog Max in Baiern, ausgeführt von Per geringste Cewinn beträgt 300 Gulden C.- Mu. 
Durch den gegenwärtigen sehr billigen Preis diesd 


Frl. Albina di Rhona. 3 
Obligationsloose, bietet sich Gelegenheit bei diesem äusserd 


Mittwoch, den 30. Decbr. (4. Abonnement Nro. 4.) 
Letztes Auftreten des Fräulein Albina di Rhona, Dazu: Die vortheilhaft eingerichteten Unternehmen bedeutende Gewinnt 
zu erlangen. 1 


Stumme von Portiei. Große beroiſche Oper in 5 Acten, nach 
dem Franzoͤſiſchen des Scribe und Delavigne, von K. A. Ritter. 
Muſik von Auber. E. Th, L' Arronge. 


9 
In E. G. Homann 9 Kunſt⸗ und Buch⸗ 
handlung in Danzig, Jopengaſſe No. 19, ſind zu haben: 
Cornelia. Taſchenbuch fuͤr deutſche Frauen fuͤr 1858. 


(43ſter Jahrgang.) Darmſtadt. Mit ſchoͤnen Stahlſtichen. 
Elegant geb. mit Goldſchnitt. Preis 2 Thlr. 10 Sgr. 


Iduna. Taſchenbuch für 1858. Wien. Mit ſchöͤnen 


Stahlſtichen. Elegant gebunden mit Goldſchnitt. Preis 
1 Thlr. 6 Sgr. 


Aurora. Taſchenbuch fuͤr 1858. (34ſter Jahrgang.) 
Wien. Mit ſchoͤnen Stahlſtichen. Eleg. geb. mit Goldſchnitt. 
Preis 2 Thlr. 9 Sgr. 
Bei uns iſt zu haben: , 

Des berühmten italienischen Magiers Eſtella 

ſympathetiſche Uh, des Glücks und der Liebe. 


reis 5 Sgr. 

Leon Sau mer. 
Buchhandlung für deutsche und ausländische Literatur. 
Langgasse Nr. 20. nahe der Post. 

In Elbing Alter Markt Nr. 38. 


I AD U AD A ID 


.Die neueſten ſehr hübſchen f 
Neujahrskarten erhielt und 85 
empfiehlt W. F. Burau, 

5 Langgaſſe 39. 15 


ere 


danggaſſe 
W iii ee 
a 8 
Thorner Wochenblatt 


erſcheint auch für das nächſte Quartal wöchentlich zwei ⸗ 
mal in groß Folio und koſtet für Auswärtige 18 Sgr. 9 Pf. 
Inſertionen, die bei der großen Verbreitung des Blattes 
eine weite Verbreitung finden, werden mit 1 Sgr. 3 Pf. die 
Spaltzeile berechnet. Beſtellungen werden durch die Königlichen 
Poſtanſtalten erbeten. 

Die Expedition des Thorner Wochenblattes. 
AS S S SGS G ERS E S SSA 
ve Neujahrs⸗Gratulationen, 3 


& komiſch⸗ſcherzhoften und andern Inhalts, in reichhaltigſter ji 
Auswahl, empfiehlt die Papierhandlung 


b S. J. Humors ki, 9 
0 


Pläne, so wie jede gewünschte nähere Auskunft wer! 
den aufs bereitwilligste ertheilt. 1 ö 
Anton Horix, 
n SI ee 
in Frankfurt am Main, 
Zur gefäll. Beachtung: Die nicht heraus- 
gekommenen Loose werden von mir mit einem geringen | 
Nachlass wieder zurück genommen. | 
Die mediciniſch-gymnaſtiſch⸗orthopädiſche 
Heilanſtalt zu Berlin, 1 
Chauſſee ſtraße 38, vor dem Dranienburger Thor gelegen, biete 
zur Heilung von Kranken, welche an Verkrümmungen de 
Rückens und der Glieder und an Formfehlern der Brufmar 
dungen leiden, ſo wie zur Verhinderung des Schiefwerdens in 
ihren Einrichtungen alles Erforderliche und den Anſprüchen det 
Wiſſenſchaft Angemeſſene. Zur Förderung der eigenen Willens 
kraft, zur harmoniſchen Entwickelung des Körpers, zur Erzielung 
einer beſſeren Haltung, namentlich der weiblichen Juan finden 
täglich, auch für Leide e nicht in der Anftalt wohnen 
unter meiner ſpeciellen Leitung melßsdöiſche Uebungen Share 
verbunden mit einer Zungen» Gymnaftit, welche ich mit Jen 
beften Erfolge feit mehr als 20 Jahren bei Hunderten on 
Kranken angewandt habe, die an Verſchiebung der Bruſtpan⸗ ö 
dungen und in deren Folge an unvollkommener Emm iet 
der Lungen litten. Durch dieſe Gymnaſtik werden die Buſt⸗ 
wandungen und die Lungen gehoben, ihre Dimenſionen nehmen 
durch Erweiterung ihrer Bläschen zu und der Ab Und 
Rückfluß des Blutes wird gefördert. Sehr heilſam iſt ſie für 
alle, die eine ſitzende Lebensweiſe führen, um fo mehr, als ſie 
fi leicht mit den Bewegungen zur Erholung verbinden lat; 
ihre Wirkungen zeigen ſich ſchnell durch friſcheres Ausſehen und 
höheres Wohlbefinden. 1% 
Berlin, im December. IE 
Der Director Krüger | 


ür die Schulden meines Sohnes Otto Kayss kom 
ich nicht auf. Ich bitte, ihm auf meinen Namen Nich 
zu verabfolgen. 

Wierzbau bei Soldau. 
Der Gutsbeſitzer Kaxy sz. 
Fette Böhm. Fasanen, Strassburti 
Gänseleber- Pasteten, Astrach. Ca via, 
Hummer, Austern, Real turtle u. verschic I 
dene feine Käsesorten, sowie Pumpernikl | 
2 * 2 120 9 0 
empfingen wiederum Gehring & Denne! 


gd Zwei große fette Ochſen ſtebch 


in Sierakowitz bei Carthaus beim Pfarrer zum Berkaf, 2 


Fiſchertbor Nr. 10, 


Der gänzliche Ausverkauf von Damen⸗Mäntel aus Berlin, Langgaſſe 38, 
wird nur noch einige Tage dauern. | 


Verantwortliche Redaction, Druck und Verlag von Edwin Groening in Danzig. | 


